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Wie lange lebt die neue Reichsregierung?
Brückenbau?

Trotz der vielen Bemühungen der europäischen Natio¬
nen, Amerika nach Lausanne zu bekommen, werden, wie
jetzt feststehk, die Vereinigten Staaten nicht an der Kon¬
ferenz teilnehmen.

Der Deutsche Skädtetag fordert, daß die für die Städte
vorgesehenenHilfsmaßnahmen durch den Regierungswechsel
nicht in Frage gestellt werden dürfen.

Zum Leiter der Prefseabteilung  der Reichs¬
regierung ist Dr. Ritter von Kaufmann-Lsser ernannt
worden.

Die Verhandlungen über den Lohn - und Alante l-
larif  im Ruhrbergbau sind ergebnislos verlaufen.

An der Technischen Hochschule rn Wien kam es heute
erneut zu schweren Unruhen. Mehrere Studenten wurden
verletzt.

Außenminister Grandi hak im Senat eine große Rede
über Abrüstung, Reparationen und Kriegsschulden und die
WiederherstellungMittel- und Südosteuropas gehalten.

Der MHstag MsgelSst
Berlin,  3 . Juni. Das Rerchskabinekk beschloß heute

mit Zustimmung des Reichspräsidentendie Auslösung
des Reichstages.  Die Neuwahlen sollen mit größter
Beschleunigung durchgeführk werden.

Der entsprechende Erlaß des Reichspräsidenten wird
morgen veröffentlicht werden. Ferner hat das Reichskabi-
nett die Ausarbeitung der Regierungserklärung soweit ge¬
fördert. daß ebenfalls mit ihrer Veröffentlichungfür mor¬
gen zu rechnen ist.

Die näheren Einzelheiten über die Neuwahlen stehen
noch nicht fest, doch ist zu erwarten, daß die Neuwahlen in
der zweiten Hälfte des Juli fl aktfinden
werden.

Neueste Nachrichten
Schleicher an die Reichswehr

Berlin, 3. Juni . Der Reichswehrminister von Schlei¬
cher erließ folgende Kundgebung an die Reichswehr:

An die Reichswehr! Mit dem heutigen Tage trete ich
das Amt des Reichswehrministers an, zu dem mich das
Vertrauen des Reichspräsidenten, des Obebbesehlshabers
der Wehrmacht, berufen hat. Ich werde meine Kraft daran
setzen, daß die Reichswehr dazu befähigt wird , ihre Berufs-
aufgabe zu erfüllen: Deutschlands Grenzen zu schützen und
feine nationale Sicherheit zu gewährleisten. Ich werde ferner
dafür sorgen, daß diejenigen geistigen und physischen KräftS
unseres Volkes gestärkt werden, die die unentbehrliche
Grundlage der Landesverteidigung bilden. Ich bin überzeugt»
daß im Innern die Tatsache, daß wir eine geschlossene und
überparteiliche Wehrmacht besitzen, allein genügen wird , um
die Autorität des Reiches vor jeder Erschütterung zu be¬
wahren . Ich vertraue darauf , daß jeder Angehörige der
Wehrmacht mir dabei Helsen wird , das mir anvertraute
Erbe einer großen Vergangenheit zum Besten von Volk
und Vaterland zu verwalten . Berlin , 3. Juni 1932. Der
Reichswehrminister, gez. v. Schleicher.

Keine Währungserperimsnte
-Die Besprechung von Popen mit Dr . Luther

Berlin , 3. Juni . Amtlich wird mitgeteilt: „Der Reichs¬
kanzler empfing am gestrigen Donnerstag nachmittag den
Reichsban ^ Präsidenten  zu einer eingehenden
Aussprache. Dabei wurden sämtliche Probleme behandelt,
die für die der Neichsbank obliegenden Aufgaben von Be¬
deutung sind. Es ergab sich völlige Ile b e r e in st i m-
mung,  insbesondere darüber, daß keinerlei Wäh-
rungsexperimente  und überhaupt auf dem Mäh-
rrmgs - und Kreditgebiet keine Maßnahmen in Frage kom¬
men, aus welchen sich eine Gefahr für den Bestand der
Währung ergeben könnte.«

Der ewige Fehlbetrag
Berlin , 3. Juni . Der Abschluß der Reich-shcmptkasse für

das Rechnungsjahr 1931 weist einen Gesamtfehl¬
betrag  von 1690 Millionen Mark aus . Diese Summe
setzt sich zusammen aus 770 Millionen Mark Fehlbetrag des
ordentlichen Haushalts 1939, aus 449,1 Millionen Mark
Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts 1931, und 470,9 Mil¬
lionen Mark Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts frühe¬
rer Rechnungsjahre. ^

Auch die „Reichsbahn «, das amtliche Nachrichten--
blatt der Reichsbahngesellschast,  teilt soeben mit»
daß die Lage der Reichsbahn im Monat April sich geradezu
katastrophal gestaltet hat. Nach der nunmehr vorliegenden
Aufstellung ergibt sich für diesen Monat bei der Reichsbahn

Berlin , 3. Juni . Die Linkspresse tritt augenblicklich als
Diabolikus in der Westentasche aus. Zunächst möchte sie
das deutsche Volk wissen lassen, daß das Kabinett Papen
sich einen Bestand von vier Jahren gesichert hätte. Man
kennt die Gerüchte, denn sie tauchen jedesmal bei Regie¬
rungsbildungen aus, die etwas von normalen Maßen ab¬
weichen und vor allem den politischen Gegner ärgern . Man
kann über solche Bemerkungen zur Tagesordnung übergehen.

Sehr viel ernster ist ein anderer „diabolischer Wunsch"
der vereinigten Mißvergnügten im Linkslager, der Regie-
run Papen eine Frist nach der anderen zu geben, damit sie
in die Lage versetzt würde , dem deutschen Volke zu zeigen,
ob sie es besser könne. Die ganz Schlauen der Linken stellen
sich, als wären sie dem Zentrum furchtbar böse, wenn es
mit der Bayerischen Volkspartei durch ein glattes Miß¬
trauensvotum die Regierung Papen zum Sturze brächte.
Vom Standpunkte einer großzügigen Politik aus betrachtet,
sind alle solche Mutmaßungen und Kombinationen, Wünsche
und Sticheleien kindliches Tun.

Die Regierung Papen wird sich von Anfang an nicht in
Unwissenheit darüber befunden haben, daß sie im Reichstage
schwierige Verhältnisse anlreffen würde. Zur Debatte steht
also nicht ein hin- und herpendelndes Arbeiten mit dem
Reichsparlamente , das sowieso jede fruchtbare Möglichkeit
zerstückeln müßte, sondern der Termin von Auflösung und
Neuwahlen. Daß eine grundsätzliche Opposition des Zen¬
trums die Dinge beschleunigenwird, liegt klar aus der Hand.
Es hat deshalb für das Kabinett Papen und seine Männer
an Mutbeweisen in den letzten Stunden nicht gefehlt. Her¬
vorragende Persönlichkeiten ließen den Reichspräsidenten
und mit ihm das deutsche Volk nicht im Stich, trotzdem par¬
teipolitische Versprechungen für die neue Reichsregierung
auch aus seiten der Rechten fehlen- Deukschnakionale, Deutsche
Volksparlei, einige Parlamentarier der Mitte und endlich
die Nationalsozialisten stehen der nunmehr vereidigten
Reichsregierung gewiß nicht unfreundlich gegenüber, doch

die nicht gedeckt ist und die daraus zurückgeführt wird , Laß
der G ü terverkehr  einen bisher im April nicht gekann¬
ten Tiefstand erreicht hat. Er verharrte nach den Mittei¬
lungen der Reichsbahn aus dem niedrigen Stand des Vor¬
monats . Der Personenverkehr  dahingegen wurde
Anfang April infolge des Ablaufs der Osterferien belebt.
Er flaute jedoch schnell ab und erreichte im ganzen nichl
den Umfang des März Verkehrs.  Die Monatsrech¬
nung schließt mit der bereits erwähnten und nicht gedeckten
Mehrausgabe von 78 Millionen Mark bei 230,441 Millionen
Betriebseinnahmen und 308,465 Millionen Ausgaben ab.

Mißtrauen gegen Braun —Severing
Berlin, 3. Juni . Vor der Veschlußunfähigkeit des preu¬

ßischen Landtags  wurde noch der kommunistische
Antrag , dem Geschäftsministerium Braun - Severing
das Mißtrauen auszusprechen,  mit 253 Stim¬
men der Rechtsparteien und der Kommunisten an¬
genommen.  Die übrigen Parteien nahmen an der Ab¬
stimmung nicht teil, da sie den Antrag nicht für zulässig
hielten. — Der deutschnationale Antrag , wonach das Ge-
schätfsministerium nicht das Vertrauen des Landtags hab?-
war damit erledigt.

Die nächste Sitzung wird am 22. Juni stattfinden.

Neuer Alarm oer KPD.
Essen, 3. Juni . Me die «Rheinisch-Westfälische Zeitung«

aus zuverlässiger Quelle erfährt, beabsichtigen die Kommu¬
nisten für den heutigen 3. Juni einen Generalalarm
im ganzen Ruhrgebiek.  Bei dieser Gelegenheit
sollen auf Befehl der kommunistischen Reichsleitung samt-
kiche Staffeln des Kampfbundes aeaen den
Faschismus  eingesetzt werden. Die einzelnen Staffel¬
führer haben die Anweisung erhalten, ihre Leute zur Irre¬
führung der Polizei möglichst auf die einzelnen Stadt-
gegenden, Straßen und Wohnungen zu verteilen. Der
Sicherung des Kurierdienstes fei besondere Aufmerksamkeit
zu schenken. Für den 4. Juni sind für alle Staffelbezirks
Führerbesprechungenangefetzt, in denen über die bis¬
herigen Maßnahmen berichtet und die künftigen Aktionen
beraten werden sollen.

Der politische Skahenkamps/
Schwere Ueberfalle

Emden, 3. Juni. Bei einer ZwangsrAumung, die in
einem hiesigen Hause -vorgenommen werden sollte, hatten
sich mehrere hundert Kommunisten  angesammelt,
um die Zwangsräumung zu verhindern. Die Menge be¬
warf schließlich die Polizei, die die Straßen räumen wollte,
mit Steinen. Zwei Beamte wurden dabei verletzt. Obwohl
die Beamten vom Gummiknüppel Gebrauch machten, wur¬
den üe io bedrängt, daß sie zum Schießen gezwungen

wird der Bestand 'für das Ganze vollständig von der Zusam¬
mensetzung des neugewählten Reichstages abhängen.

Die Reichstagsabgeordneten der Gegenwart hängen voll¬
ständig in der Lust. Man braucht sich um kurze Fristver¬
längerungen keine Sorgen zu machen. Daß das Zentrum
lange Zeit in der Verärgerungsecke bleiben wird , nimmt
niemand an. Wenn auch Schwierigkeiten bestehen zwischen
einer Annäherung des Herrn von Papen mit seinen bis¬
herigen politischen Freunden , so muß man doch bedenken,
daß der katholische Klerus dabei ist, Gefahren für den Ka¬
tholizismus dadurch abzuwehren, - aß er auf politischen
Brückenbau zwischen Nationalsozialismus und Zentrum
drängt. Auch dürste es kein Geheimnis sein, daß Herr von
Papen starke Rückendeckungbei einer einflußreichen Geist¬
lichkeit hat , zumal er immer mehr überzeugen kann, daß
sein Verhältnis zur Politik der Rechten gleichzeitig Siche¬
rung des katholischen Deutschlands sei, eine Sicherung , die
als Abwehr gegen gottlose Kräfte die Basis - er Zusammen¬
arbeit mit den Millionen deutscher Christen evangÄischec
Konfession erfordert. Daß das Zentrum am Brückenbau nach
rechts stark beteiligt tst und daß insbesondere die National¬
sozialisten sich trotz des Sieges in Oldenburg nicht gegen
Koalitionen sträuben, sagt uns das Beispiel im preußischen
Landtag , wo man die Zentrumsminister von den Anträgen
auf Klageerhobung gegen das Braunministerium ausschloß.
Auf der anderen Seite denkt die neue Reichsregierung
keineswegs daran , Fäden mit der Wirtschaft und dem Ar-
beitnehmertum zu zerreißen. Daß Arbeitsministerium und
Reichswirtschaftsministerrum zusammensließen, ist ebenso zu
begrüßen, wie der Zusammenschluß von Bost und Verkehrs-
Ministerium.

Außerdem hat es einen guten Eindruck gemacht, daß
Herr von Papen sofort mit dem Reichsbankpräsidenten
Luther Beratung pflegte, um von Anfang an alle Gerüchte
über reichsamtliche Angriffe auf die Währung zu zersetzen.
Die Devise des Tages lautet : Abwarten und Tee trinken.

waren . Dabei wurde ein Arbeiter durch einen Brustschutz
verletzt.

Wie aus Bochum gemeldet wird , durchzog gestern
nachmittag ein Trupp Kommunisten die Bochumer Innen¬
stadt und traf auf dem Wilhelmsplatz auf einige National¬
sozialisten. Dabei entstand eine Schlägerei , in deren Ver¬
lauf fünf Nationalsozialisten verletzt wurden . Einer erhielt
mehrere Messerstiche in den Kops und mußte in das Kran¬
kenhaus überführt werden. Ein Uebersallkommando sau«
berte die Straßen . Zwei Rädelsführer wurden sest-
genommen. ^

Breslau , 3. Juni . Zu schweren Uebersällen von
Kommunisten und Mitgliedern der SAP.
aus Nationalsozialisten,  die sich in kleinen Grup¬
pen aus dem Heimweg vom Gauhaus aus befanden, kam
es auf dem Neumarkt in den frühen Morgenstunden des
Freitag . Hier hatten sich Anhänger der linksgerichteten Par¬
teien in großer Zahl versammelt, und zwar sollen nach den
bisher eingelaufenen Meldungen die SAP .-Leute unk«
Führung ' ihres Breslauer Leiters , Dr. Eckstein, gestanden
haben. Sie hielten eine Gruppe von etwa 5 Nationalsozia¬
listen, auf dem Neumarkt an, woraus es zu Auseinander¬
setzungen kam, in deren Verlauf die Nationalsozia-
listen schließlich mit Stöcken , Schlagringen
und Messern  bearbeitet wurden . Hierbei wurde
ein Nationalsozialist so' schwer verletzt, daß er in ein Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte. Vorbeikommende Natio¬
nalsozialisten holten jetzt aus dem Gauhaus Verstärkungen
heran , worauf die Gegner die Flucht ergriffen . Ws darauf
die Straßenzüge der Gegend am Neumarkt durch Natio¬
nalsozialisten abgesucht wurden , kam es zu neuen Prü¬
geleien, bei denen eine Anzahl Personen verletzt wurde.

Bereits am Donnerstag nachmittag hatten sich in der
Schrveiduitzer Straße Zusammenstöße zwischen National¬
sozialisten und Reichsbannerleuten ereignet, wobei auch
aus Gaspistolen geschossen  wurde , durch die ein
Nationalsozialist Brandwunden erlitt . Schließlich gab es
noch gegen 7 Uhr abends vor dem Reichsbannerbüro aus
der OHlauer Straße Zusammenstöße, bei denen mehrere
Schüsse abgegeben wurden , u. a. auch von einem PoNzei-
beamten, der sich von der Menge bedroht gefühlt hatte.
Insgesamt sind nach den bisherigen Meldungen bei de«
Zusammenstößen am Nachmittag und in der Nacht 17 Na¬
tionalsozialisten und ein Stahlhelmangehöriger verletzt
worden, darunter sechs Personen schwer. Es gelang der
Polizei , den vermutlichen Haupttäter , der einem National¬
sozialisten zwei Messerstiche in die Brust beigebracht hatte, in
den Morgenstunden sestzunehmen.

Japan beruhigt
Tokio, 3. Juni . Ministerpräsident Admiral Saito

gab gestern im japanischen Parlament eine bedeutsame
Erklärung  über die japanische Außenpolitik
ab. Er erklärte mit großem Nachdruck, daß die Gerücht«

eine Mehrausgabe von 78 Millionen Mark,
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vvn einer ernten Spannung zwilchen Tokio und Moskau
unbegründet  seien . Die Ursache dieser Gerüchte seien
seiner Meinung nach die dauernden russischen Truppen-
zusammenziehungen im Fernen Osten. Die Führung der
japanischen Armee in der Mandschurei beweise klar, daß
Japan stets den Rechten und Interessen der Sowjetunion in
diesem Gebiet die gehörige Achtung gezollt habe. Japan
habe verschiedentlich Rußland Versicherungen Mer die
wahren Gründe des Vorrückens der japanischen Truppen
in nördlicher Richtung gegeben. Die japanischen Truppen¬
bewegungen in der Mandschurei seien nötig, um in Zusam¬
menarbeit mit der neuen mandschurischen Regierung grö¬
ßere Unruhen zu verhüten und das Leben und Eigentum
japanischer Staatsangehöriger vor den Angriffen der Frei¬
schärler zu beschützen. Die russischen Interessen an der ost¬
chinesischen Eisenbahn würden nicht als ein Hindernis für
die japanischen Interessen in der Mandschurei betrachtet.
Er halte es nicht für wünschenswert, daß Japan irgend¬
welche Interessen anderer Staaten an der ostchinesischen
Eisenbahn übernehme. Saito erklärte ferner , daß keine Zoll¬
union oder Wirtschastsunion zwischen Japan und der Man¬
dschurei beabsichtigt sei. Auf das Gerücht von einem bevor¬
stehenden Austritt Japans aus dem Völkerbund über¬
gehend, betonte der Ministerpräsident , er hoffe nicht, daß
die Umstände einen solchen nötig machten-

Ler Abmangel in Württemberg
Der Finanzminister antwortet dem Landtag

Stuttgart , 3. Juni.
In der heutigen Sitzung des Landtags  wurde eine

große Anfrage des Zentrums  betr . die württ . Staats¬
finanzen beraten . Der Abg. Bock (Z .) begründete die An¬
frage mit dem Ernst der Lage und mit der Notwendigkeit,
zu wissen, wie man stehe.

Finanzminister Dr . Dehlinger  antwortete hierauf,
oatz im Rechnungsjahr 1930 der Etat sich ausgleichen ließ,
weil 17i4 Millionen Restmittel zu Verfügung standen. Der
Abschluß für 1931 stehe noch nicht fest, aber bis jetzt be¬
trage der Abmangel 6,6 Millionen . 4 Millionen würden
durch die Postabfindung gedeckt, die Württemberg künftig
25 Jahre lang in dieser Höhe erhalten soll, 1,2 Millionen

Der Etat für 1832 war bei der Verabschiedung des Ge¬
setzes ausgeglichen. Inzwischen hat sich aber durch Rück¬
gang der Steuereinnahmen mit 20,4 Millionen und
andere Rückschläge in höhe von 12,9 Millionen ein Ab¬
mangel von 954 Millionen ergeben.

Abstriche  wurden von der Regierung bisher in Höhe
von 40 Millionen gemacht. Trotzdem entwickle sich nun der
Etat ins Negative , und es ist Aufgabe des Landtags , dafür
zu sorgen, daß die öffentliche Wirtschaft in Württemberg
nicht zusammenbricht. Die Entlastung der Gemeinden von
dsr Wohlfahrtsfürsorge ist Aufgabe des Reiches.

Zur Deckung  des Abmaugels läßt sich an den Sach¬
ausgaben kaum mehr etwas einsparen . Auch durch Ver-
maltuugsvereinfachung können die fehlenden Millionen nicht
hereiugebracht werden. Die Restverwaltung ist erschöpft.
Der Minister warnte deshalb dringend vor der Stellung
von Anträgen , die weitere Ausgaben ver¬
ursachen  würden , auch vor solchen, die gegen das Reichs-
recht verstoßen, wie der Antrag der Sozialdemokraten und
der Nationalsozialisten betr . Kürzung der Gehälter der
oberen Beamten.

Zum Schluß betonte der Minister , daß die Zukunft düster
oor uns liege und bat um Festhalten an dem Grundsatz:
Keine Ausgabe ohne Deckung.

Kultminister Dr. Bazille  teilte mit, daß die Regierung
zugunsten der unbeschäftigten Lehrer drei Maßnahmen an-
geordnet hat : Teilung von Stellen aus zwei Lehrer , neben-
amtliche Beschäftigung gegen Stundenlohn , Verwendung von
Schulpraktikanten für monatlich 40—80 Mk. Unbeschäftigt
srnd z. At. 903 Junglehrer , davon 573 Volksschullehrer und
.104 Assessoren. Die Maßnahmen der Regierung kommen
nur für etwa 500 Junglehrer in Frage.

Auf Antrag des Abg. Murr  wurde dann die Weiter-
«beratung aus Samstag vormittag verschoben, um den Frak¬
tionen Gelegenheit zu einer Besprechung über die Dar¬
legungen des Finanzmimsters zu geben.

,Mrllembekg
Skukkgark. 3. Juni.

Sozialdemokratische Anträge im Landtag . Die soziald.
Fraktion hat im Landtag 2 Anträge eingebracht. Der eine
verlangt infolge des ungewöhnlichen Mangels an Stroh in
der Landwirtschaft die Abgabe von Waldstreu . Der andere
wünscht raschmöglichste Hilfe für die durch Absatzstockung in
große wirtschaftliche Bedrängnis geratenen Züchter hoch¬
wertiger Ausforstungspflanzen in mehreren Gemeinden des
Oberamts Balingen.

Amtsbezeichnungen. Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt: Das Staatsministerium hat auf Grund der ihm
im Besoldungsgesetz erteilten Ermächtigung , die Amts¬
bezeichnungen der Besoldungsordnung zu ändern , ans An¬
laß des 125jährigen Bestehens des , Württ . Landjägerkorps
durch eine im Regierungsblatt zur Veröffentlichung kom¬
mende Verordnung die Verleihung der Amtsbezeichnung
„Oberlandjäger " an ältere Landjäger wieder ermöglicht.
Außerdem sind die Amtsbezeichnungen bei der Schutzpoli¬
zei durch Einführung der Amtsbezeichnung „Polizeiober-
wachtmeister" für ältere Polizei,Wachtmeister sowie der
Amtsbezeichnung „Polizeiunterwachtmeister" für ältere
Polizeianwärter geändert worden.

Tagung des Landesausschusses der Württ . Zenlrums-
partei . Der Landesausschuß der Württ . Zentrumspartei ist
auf Sonntag , 12. Juni , vormittags 10 Uhr, zu einer Sit¬
zung nach Stuttgart einberufen . Neben geschäftlichen und
organisatorischen Fragen werden insbesondere die Vorgänge
um die Regierungsbildung in Württemberg und die Ent¬
wicklung der politischen Lage im Reich Gegenstand der Be¬
ratung sein.

Landschaftsmaler Professor Ege gestorben. Der bekannte
deutsche Landschaftsmaler Professor Ege ist gestern in
Bonn gestorben. Professor Ege wurde am 7. August 1868
in Stuttgart geboren, wo er sich lange Zeit aufhielt. Später
hat er sich in Italien niedergelassen.

Gebühren für tierärztliche Amlsverrichlungen . Nach
einer Verordnung des Innenministeriums über Gebühren
für tierärztliche Amtsverrichtungen betragen die Gebühren
für die Ausstellung von Gesundheitszeugnissen und für
amtstierärztliche Untersuchungen bei Rindvieh bis aus wei¬
teres 0.45 Mark für das Stück, mindestens aber 1 Mark bis
zum Höchstbetrag von 20 RM „ bei Kälbern bis zu 3 Mo¬

naten die Hälfte, auf durch fünf teilbare Beträge auf¬
gerundet.

50 Jahrs V.D.A. in Württemberg . Im Rahmen der vom
1. bis 12. Juni im ganzen Land stattfindenden Werbewochs
aus Anlaß des 50sährigen Bestehens der Ortsgruppe Stutt¬
gart als der ersten württembergischen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland (V.D.A.) fand am Donnerstag abend
im Festsaal der Liederhalle eine Gedenkfeier statt. Den Fest-,
vortraa über „Auslanddeutsche und deutsches Volkstunst'
hielt die bekannte Dichterin und Schriftstellerin Maria
Kahle-  Olsberg.

kommunistische Demonskrakionsversuche. Nach dem Vor»
bild aus dem Reich sollten am Freitwa vormittag in Stutt¬
gart durch kommunistische Demonstrationen Unruhen hervor¬
gerufen werden. Vom Arbeitsamt aus wurde versucht, durch
die Altstadt zu demonstrieren. Im Lauf des Vormittags
sammelten sich in der Altstadt bis zum Wilhelmsplatz immer
wieder größere Menschenmengen an, sodaß die Polizei un¬
unterbrochen gezwungen war , einzuschreiten. Zu ernsten
Zwischenfällen kam es jedoch nirgends . Einen der Haupt¬
rädelsführer konnte die Polizei festnehmen. Die Versuche,
Unruhen auf der Straße hervorzurufen , zogen sich bis in
den Mittag hinein. Die Polizei war jedoch durch zahlreiche
Bereitschaften sehr stark vertreten , sodaß sämtliche Ansamm¬
lungen immer sofort unterbunden werden konnten.

Vergehen gegen die Devisenordnung. Aus Sorge über
das stetige Sinken der Goldpfandbriese, in denen er sein
Vermögen angelegt hatte , verkaufte der 51 Jahre alte
Kunstmaler Ernst Zimmermann  aus München nach
Rücksprache mit dem Stuttgarter Rechtsanwalt Schwarz¬
kops,  mit dessen Familie er schon seit Jahren bekannt ist,
seine Goldpfandbriefe im Nominalbetrag von 30 000 Mark.
„Ich bringe dir dafür Geld und Devisen, dann kannst du be¬
ruhigt sein", habe ihm Schwarzkopf gesagt, erklärte Zim¬
mermann , als er sich vor dem Erweiterten Schöffengericht
Stuttgart wegen eines Vergehens gegen die Devisen¬
ordnung zu verantworten hatte. Mit 16 000 Mark aus dem
Erlös der verkauften Goldpfandbriefe hatte der inzwischen
flüchtig gegangene und jetzt steckbrieflich verfolgte Rechts¬
anwalt Schwarzkopf für den Kunstmaler in der Schweiz
Golddollar gekauft und außerdem noch einen Betrag bei
einer Schweizer Bank angelegt. Unter Berücksichtigung des
besonderen Umstands wurde Zimmermann an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 30 Tagen zu der
Geldstrafe von 300 Mark und zu einer weiteren Geldstrafe
von 200 Mark verurteilt.

Cannstatt , 3. Juni . Todesfall.  Gestern verstarb im
Alter von 70 Jahren Professor a. D. Gustav Schnürte.
Er wirkte jahrzehntelang an der Cannstatter Oberrealschul^

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 3. Juni . Ertrunken.  Auf der Neckar»

weihinger Seite des Neckars, etwa 30 Meter oberhalb der
Brücke, ist gestern nachmittag ein 25jähriger junger Mann
beim Baden ertrunken . Dis Leiche konnte trotz Tauchens
anderer Schwimmer und Absuchen des Flusses mit einem
Nachen nicht geborgen werden. Bei dem Verunglückten
handelt es sich um einen led. arbeitslosen Maurer namens
Thomas Frey , der aus Stetten a. k. Feld gebürtig unid in
Ludwigsburg wohnhaft war.

Vaihingbn a. E., 3. Juni . In der letzten Sitzung des
Verwaltungsrats der Oberamtssparkasss wurde , um die
Sparkasse von den bereits vor den letzten Ereignissen bei
der Girozentrale beanspruchten Leihgeldern möglichst bald
zu befreien, die vorsorgliche Kündigung der Bürgschafts¬
darlehen beschlossen. Weitere Schritte können in dem Maß
vermieden werden , als die unnötig abgehobenen Einlagen
zurückfließen.

Dettingen OA. Urach, 3. Juni . Ehrlich und un¬
ehrlich.  Ein Handwerksbursche fand kürzlich auf der
Staatsstraße in der Nähe der Papierfabrik eine Zahltag¬
tasche mit größerem Geldbetrag . Er lieferte ihn pflichtgetreu
bei der Polizeibehörde ab. — Im gegenteiligen Sinn ver¬
hielt sich eine junge Frau . Sie suchte in einem Privathaus
in der Uracherstraße Schirmreparaturen zu bekommen, ließ
dabei aber statt eines Auftrags den auf dem Tisch liegen¬
den Geldbeutel mitlaufen . Als sie von der Eigentümerin
in die Wohnung zurückgeholt wurde , beteuerte sie zum Teil
äußerst aufgebracht ihre Unschuld. In einem unbeobachteten
Augenblick gelang es ihr, den unter den Kleidern versteckten
Geldbeutel wieder auf einen Stuhl zu zaubern und zu ver¬
schwinden. Sie wurde kurz daraus verhaftet.

Reulingen , 3. Juni . Schweres Gewitter mit
Wolkenbruch.  Gestern abend ging über die Stadt ein
schweres Gewitter , das erste in diesem Jahr , nieder , be¬
gleitet von einem Wolkenbruch, der ungeheure Wasser¬
massen zur Erde niederschleuderte, so daß die Ablaufkanäls
der Straßen das Wasser kaum zu fassen vermochten. Wie
von der Alb gemeldet wird, sind dort auch Hagelschloßen
gefallen, die an den Früchten des Gartens und des Feldes
beträchtlichen Schaden angerichtet haben.

Sernsiadl OA. Ulm, 3. Juni . Hagel , Blitzschläge.
Gestern abend entlud sich über der Markung ein schweres
Gewitter . Nach kurzem Regen fiel Hagel, so daß alles ganz
weiß sah. Während des Hagelschlages schlug der Blitz in den
großen Stadel des Stänglesbauern Bosch neben der
Kirche und zündete. Ein weiterer Blitzschlag traf das neu¬
erbaute Haus von Zimmermeister Junginger . Ein Kamin
wurde zertrümmert und Dachplatten. Der Stadel des
Stänglesbauern ist vollständig niedergebrannt.

Saulgau . 3. Juni . Hagelschlag.  Als Begleiterschei-
nung eines Gewitters setzte gestern nachmittag über der
ganzen Markung von Saulgau ein starker Hagelschlag ein.
Das Obst ist zum größten Teil vernichtet, desgleichen der
Roggen und die Hackfrüchte. Auch an den Gartengewächsen
wurde sehr schwerer Schaden angerichtet. Der Hagel lag
stellenweise noch nach zwei Stunden.

Vom Ries . 3. Juni . Zwei Handwerksburschen
erschossen.  Am 19. Februar dieses Jahres hat der
39 Jahre alte, nicht weniger als 38-mal u. a. auch wegen
Körperverletzung vorbestrafte, Mel beleumundete Taglöhner
Ziegler  in Reimlingen bei Nördlingen zwei Handwerks¬
burschen mit Namen Hakler und Beer , die bei ihm im
Armenhaus , wo er wohnte, zu betteln versuchten, aber ab¬
gewiesen wurden , im Verlauf der darauf folgenden Strei¬
tereien mit einem Revolver erschossen. Haller war , wie
seinerzeit berichtet wurde, sofort tot, während Beer am an¬
dern Tag im Növdlinger Krankenhaus starb. Ziegler , der
Vater von sechs Kindern ist, wurde nun zu 5 Jahren Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ravensburg , 3. Juni . Gefaßte D ieb e s g esell»
schaft.  Der hiesigen Polizei gelang es, einer fünfköpffgen

Diebesbande auf die Spur zu kommen. Es handelt sich
dabei meist um junge Leute unter 18 Jahren , die Gegen¬
stände von Kraftwagen Wegnahmen, in einer hiesigen
Brauerei ein Faß Bier entwendeten und sonstige Diebereien
begingen.

Vom bayrischen Allgäu . 3. Juni . Beim Ran¬
gieren getötet . — Der Vorgesetzte stirbt an
Herzschlag.  Der 57 Jahre alte Rangiermeister Johann
Wutz in Kempten-Schelldorf geriet beim Rangieren im
Hauptbahnhof in Kempten unter einen daherrollenden
Wagen , wodurch er buchstäblich in zwei Teile zerschnitten
wurde . Als später der diensttuende Betriebsbeamte , Ober¬
sekretär Anton Baur,  ein 36jähriger , seit geraumer Zeit
leidender Mann , als Vorgesetzter des Verunglückten an der
Unfallstelle erschien, wurde er so in Aufregung versetzt, daß
er nach seiner Rückkehr im Bahnhofgebäude von einem
Herzschlag tödlich getroffen wurde.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 4. Juni 1932.

Was du allhie in deinem Geiste bauest und säest, es sei
gleich mit Worten , Werken oder Gedanken, das wird dein
ewig Haus sein. Böhme.

Zwischen Blüte und Frucht
Wenn wir an einem blühenden Obstbaum Vorbeigehen,

der eingehüllt ist vom Summen der Insekten, denken wir
daran , was wir diesen kleinen fleißigen Tierchen zu ver¬
danken haben ? Wenn sie nicht an jeder Blüte naschten
und sie dabei befruchteten, dann wären im Herbst unsere
Körbe und Säcke leer. Jeder Birne , jedem Apfel, den wir
verzehren, ist eine Biene oder eine dicke, samtene Hummel
Pate gestanden. Man hat schon die Bedeutung der Jnsekten-
welt auf Zahlen zu bringen versucht und ist dabei auf Milli¬
ardensummen gekommen. Wo der Apfelblütenstecher haust,
da frißt der Wurm das Obst. Heuschreckenschwärme können
ganze Ernten vernichten. Der Borkenkäfer macht große
Wälder kahl und dürr . Unsere Vögel vertilgen schädliches
Ungeziefer in Mengen . Wehe, wenn sie von unverständigen
Menschen abgeschossen und allmählich vertrieben würden!
Binnen kurzem wäre das Land vom überhandnehmenden
Kleinraubzeug zur Wüste gefressen.

Jetzt ist draußen in Feld und Garten üppiges Wachs¬
tum. Aus der Blüte will die Frucht werden. Aber die Frucht
kann nur da reifen, wo das Ungeziefer niodergehalten wird.
Die Kröte hält den Garten rein . Der Regenwurm lockert
Len Boden auf. Der Maulwurf jagt den Engerling . Die
Eule hascht die Maus . Und wie sie stehen noch hundert an¬
dere Tierarten vom fröhlichen Singvogel bis zum unschein¬
baren Käfer behütend der werdenden Frucht zur Seite.
Was wäre ein Herbst ohne sie? Die entwickeltste Technik
und Chemie des Menschen könnte sie nicht ersetzen.

Frucht ist nur da, wo die Beschützer über die zerstören¬
den Kräfte Herr geworden sind. Das ist nicht nur in der
Natur so. Herrscht nicht auch in unserem Volk ein furcht¬
barer Kampf zwischen erhaltenden und verderbenden Ele¬
menten ? Kürzlich erschien ein Buch mit dem Titel : „Ent¬
fesselung der Unterwelt ", das einen erschütternden Einblick
in das Wühlen unheimlicher Mächte gibt, die durch tausend
Kanäle ihr zersetzendes Gift ins Volk spritzen, um seine
Seele zu zerstören. Kampf dem Gottesglauben , der Treue,
der Zucht, dem Vaterland , dem Familienleben ! Auflösung
aller Bindungen , Verhöhnung guter Sitten ! Wahrlich, es
geht heute um hohe Güter . Es geht um die Frucht eines
ganzen Volkes — darum , ob es umsonst in der Welt¬
geschichte lebte und vergiftet zusannnendorren soll, oder ob
sein Kämpfen und Leiden, sein Schaffen und Sehnen die
verdienten Früchte zeitigen wird.

Es ist ein hoffnungsvolles Zeichen, daß sich diesem Zer¬
störungswerk des Ungeziefers im Volk eine zunehmende
Schar von Gutgesinnten entgegenwirft . Sie sind in allen
Lagern und Schichten zu finden. Sie arbeiten nicht mit
großen Worten und pomphaften Losungen. Ihr Dienst ist
still und schlicht, ob sie nun mit klaglosem Dulden ein Bei¬
spiel geben oder dem darbenden Nachbarn obne viel Worte
helfen oder Zweifelnde stützen, Schwache stärken, Irre¬
geleiteten die Hand reichen. Man redet nicht viel von ihnen,
sowenig wie von den Bienen am Blütenbaum . Aber ohne
sie wären wir ein Volk ohne Zukunft . Möchten sich immer
noch mehr Menschen zu ihnen gesellen, die so aus der großen
Verantwortung heraus zu Dienern an der kommenden
Frucht werden! K. tt.

Dienstprüfung.
Die zweite theologische Dienstprüfung hat mit Erfolg be¬

standen: Gerhard Knapp,  Sulz OA. Nagold.
Gewitter

Gestern Vormittag ging über unsere Stadt ein Gewitter
mit heftigen elektrischen Entladungen, ohne wesentlichen Regen
nieder. Nach der kürzlichen Unwetterkatastrophe ist es immer
ein beklemmendes Gefühl, wenn sich der Himmel so jäh verfin¬
stert, die Furcht vor einer Wiederholung entfesselter Naturge¬
walten ist nach dem unlängst Erlebten wohl begreiflich. An
Nagold selbst ging das Gewitter gnädig vorüber, doch wird
von Jselshausen folgendes gemeldet: Nach einem ziemlich war¬
men und schwülen Morgen verfinsterte sich gegen 10 Uhr plötz¬
lich der Himmel und leichtes Donnerrollen ließ nichts Gutes
ahnen. Nachdem einige große Tropfen geilten waren, setzte
etwa um ^ 11 Uhr ein wolkenbruchartigerRegen ein, der teil¬
weise mit kleineren Hagelkörnern vermischt war. Im Nu schoß
das Wasser wie am Pfingstmontag in Strömen von den Ab¬
hängen herab und auf den Straßen daher wie ein Bach, viel
Sand , Boden und kleines Geröll mit sich führend. An vielen
Plätzen im Ort bildeten sich große Seen. Wenn auch dieses Un¬
wetter bei uns nicht gehaust hat wie am Pfingstmontag, so hat
es doch auf Aeckern und Gärten wieder beträchtlichen Schaden
angerichtet. Gegen 11 Uhr zog es weiter, dem Gäu zu.

Bereinigter Lieder - und SöngerLranz!
Wir machen noch einmal auf das Konzert des Ver. Lieder¬

und Sängerkranzes aufmerksam, das einen hohen Genuß ver¬
spricht. Der 1. Teil ist dem Andenken Goethes  gewidmet
und bringt Vertonungen von Goethetexten. Der Solist, H. Pro¬
fessor Alfred Saal,  Cellist des berühmten Wendling¬
quartetts,  spielt u. a. die Sonate op. 69 in A-dur von
Beethoven. Mitglieder bezahlen keinen Eintritt.

Fußballspieler und Sänger
Am morgigen Sonntag empfängt unser Nagolder

Sportverein  Gäste aus der Z w i e b e l sta d t. Die 35
Mann starke Sängerabteilung , des Bezirksligavereins der
Sportfreunde Eßlingen  hat unsere Stadt zu einem
Frühjahrsausflug erwählt. Neben der Stunde Charge-
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>ana dem ein sehr reichhaltiges Programm zu Gründe liegt
und welches von 11 bis 12 Uhr im Traubensaal  für jeder¬
mann kostenlos zugänglich ist, beabsichtigen die Gaste drei Fuß¬
ballspiele mit dem Sportverein durchzuführen . Eine kombinierte
Mannschaft , darunter auch der letzten Sonntag für Stuttgart
In Augsburg repräsentativ spielende Linksaußen Schrode und
noch weitere Spieler der 1. Bezirksligaelf und ihrer Reserve
tritt gegen Nagolds 1. Elf an . Eine schon ziemlich bejahrte Elj
spielt gegen die heimischen A. H. Ein Sieg der Gaste ist ziemlich
sicher zu erwarten , da die früher aktiven Spieler besonders in
technischer Beziehung den unsrigen überlegen sein dürfen , ẑm
dritten Spiel stehen sich Leute gegenüber die früher wegen
bauernder Erfolglosigkeit im Fußballspiel dasselbe an den Na¬
gel gehängt haben . Der Humor wird sicher zur Geltung kommen.
Mit einem qualitativ wie quantitativ interessanten Sport kann
gerechnet werden . Kein Besucher wird unbefriedigt den Platz
verlassen . Spielzeiten : siehe Inserat.

Zugendbundfest
Am Sonntag , den 5. Juni feiert der Jugendbund der M e-

thodistengemeinde  Nagold sein Jahresfest . Als Redner
rvurde Prediger Walter Ulrich aus Weissach gewonnen . Das
Thema am Vormittag lautet : „Das Wachstum des geistlichen
Lebens ". Das Thema am Nachmittag heißt : „Jesus und die
moderne Jugend ." Das Motto der freikirchlichen Jugendbünd¬
nisse ist ähnlich dem des Jugendbundes für Entschiedenes Chri¬
stentum : „Für Christus und die Kirche !" In bescheidener Weise
helfen auch die freikirchlichen Jugendbündnisse am sittlichen und
-religiösen Aufbau unseres Volkslebens . Delegationen von den
Nachbargemeinden werden durch ihre Mitwirkung das Fest zu
einer gesegneten Kundgebung gestalten . Das alttestemantliche
Psalmwort aus Psalm 119, 9 : „Wie wird ein Jüngling seinen
Weg unsträflich gehen ? Wenn er sich hält nach deinen Worten ",
gilt auch noch für die moderne Jugend . Jedermann ist darum
willkommen.

Ein gutes Beerenjahr
Wie in den Gärten die Johannis - und Stachelbeeren un-

-gemein reichlich angesetzt haben , so versprechen auch die Bee¬
rensträucher im Wald eine sehr gute Ernte . Die Erdbeeren stehen
in voller Blüte , die Heidelbeeren , die wichtigsten und ertrag¬
reichsten Beeren in unseren Wäldern , sind zum größten Teil
jetzt verblüht . Der Blüten - und Fruchtansatz ist reichlich, die
Zweigchen sind mit zahlreichen Beeren behängen . Bei normaler
Entwicklung darf mit einer reichen Ernte gerechnet werden.
Ebenso günstig stehen die Himbeeren . Der Blütenansatz ist sehr
reichlich, die Blüte wird sich in Bälde entfalten.

Stand der Sammlung
für Eültlingen und Sulz

Endbetrag vom Donnerstag Mark 512.—
Bäckermeister Klenk 10.—, Christian Kempf 3 —, Flasch¬

nermeister Henne 3.—, durch Girokonto überwiesen : August
'Deuschle . Easth . z. Linde . Berkheim OA . Eßlingen 10.—,
P . Glauner , Backofenbaugeschäft. Obereßlingen 5.—; zusam¬
men  Mark 5 7 3.—.

l Opfergabe — Gottesgabe
Sammelstelle des „Gesellschafters ".

Untertalheim , 1. Juni . Unwetter.  Kaum sind die Schä¬
den vom letzten Unwetter ausgebessert , so wurde gestern Vor¬
mittag ein Teil von unserer Markung wieder von einem schwe¬
ren Gewitter mit leichterem Hagelschlag vermischt, heimge¬
sucht. Gewaltige Wassermassen wälzten sich über unsere z. T.
abschüssigen Felder und Feldwege entlang und haben wieder
größeren Schaden angerichtet.

*

Horb a. N., 2. Juni . Amtsversammlung.  Am 30. Mai
-fand unter dem Vorsitz von Landrat Bushart  die diesjährige
Amtsversammlung statt . Von besonderem Interesse war die Be¬
teiligung der Gemeinden an den Kosten der Krisenfürsor-
g e. Bekanntlich trägt die Amtskörperschaft ein Fünftel an die¬
sen Aufwendungen , wozu die Gemeinden wieder bis zu 30 Pro¬
zent herangezogen werden können. Vis jetzt waren die Aufwen¬
dungen , ausgenommen die letzten drei Monate , immer noch er¬
träglich . Im Voranschlag sind für diese Zwecke die Summe von
12 000 Mark vorgesehen. Die Ämtsversammlung beschließt, von
Den einzelnen Gemeinden ab 1. Juli 1932 einheitlich 20 Prozent
Kostenersatz zu verlangen . Der nächste Punkt betraf das Ge¬
such der Gemeinde Isenburg  um einen Beitrag zu den Ko¬
sten des Straßenbaues Horb—Isenburg auf Markung Isenburg.
Das Kulturbauamt Reutlingen , nach dessen Plänen die Kosten
berechnet werden , veranschlagt dieselben auf 21000 Mark . Die
Arbeit soll als Notstandsarbeit durchgeführt werden , wozu das
Landesarbeitsamt einen Förderungsbeitrag für 5100 Tagwerke
zugefügt hat . Die Amtsversammlung beschloß einen Beitrag
von 6000 Mark zu gewähren . Beim Voranschlag der Amtskör¬
perschaft und des Wohlfahrtsamtes schlug der Bezirksrat fol¬
gende Endsummen vor : Einnahmen 91228 Mark (116186 Mk.
im Vorjahr ) , Ausgaben 278 791 Mk. (363 203 Mk.). Unzuläng¬
lichkeit 181563 Mk. (216 717 Mk.). Hierin ist der Voranschlag des
Bezirkswohlfahrtsamtes mit folgenden Endsummen inbegriffen:
Einnahmen 50 996 Mk. (56 493 Mk.), Ausgaben 89 206 Mk.
(97 731 Mk.) , Unzulänglichkeit 38 210 Mk. — Der Abmangel
soll gedeckt werden wie folgt : 1. Verwendung des Mehr¬
anfalls an Amtskörperschaftsümlage pro 1930 gleich 173 Mk.,
2 . Verwendung von verfügbaren Restmitteln gleich 1090 Mark,
3. durch Umlageerhebung von 180 000 Mark . Die Umlage wird
also von 210 000 Mark im Vorjahr auf 180 000 Mk. zurückgesetzt.
Beitragsleistung an die Stadtgemeinde Horb zu den Kosten der
Latein - und Realschule 5000 Mk. anstatt bisher 8000 Mark.

Mühlen a. N., 3. Juni . Pfarrer Egen  f . Der lang¬
jährige Seelsorger unserer Gemeinde , Christian Egen  ist nach
schwerem Leiden durch einen sanften Tod abgerufen worden.
31 Jahre lang hat er der Gemeinde treu gedient . Jüngst noch
hatte diese ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen . Alles , was
wahr , schön und gut heißt , lag ihm am Herzen. Mit deutlichem
und scharfem Wort konnte er sagen, was ihm die Brust be¬
wegte . Davon reden auch seine Lieder , die er vor einigen Jah¬
ren in einer kleinen Sammlung unter dem Titel „Sonnenstrah¬
len " ausgeben ließ . Noch lange wird man in Mühlen seiner
gedenken und dem Rechnung tragen , was er sich im Lied in so
rührend bescheidener Weise gewünscht hat.

Neuenbürg , 3. Juni . Ein Hundertjähriger.  Am
10. Mai ist in Cleveland in den Vereinigten Staaten Nord-
Eerrkas der älteste Neuenbürger , Gottfried Gaiser,  Sensen¬
schmied, im hundertsten Lebensjahr in die Ewigkeit eingegan-
Zen. 75- wie in einem Nachruf für den wackeren deut¬
schen Pronier die deutsche Zeitung Clevelands besonders betont,
^,bei geistiger frische und körperlicher Rüstigkeit bis in seine
letzten Lebenslage ". Er wurde am 12. Januar 1833 hier gebo-
ren und heiratete 1858 Emilie Gensle von hier . 1882 wanderte
Die Familie Gaiser nach Cleveland aus.

Höfen OA. Neuenbürg , 3. Juni . Freiwilliger Ar¬
beitsdienst.  Wie in andern Gemeinden beschloß auch
hier der Gemeinderat , den freiwilligen Arbeitsdienst ein¬
zuführen . In Betracht kommen Verbesserungen der Holz¬
abfuhrwege in den Gemeindewaldungen am Hengstberg.
Etwa 20 Krisenunterstützte wollen die Arbeiten in 20
Wochen bei sechsstündiger Arbeitszeit täglich vornehmen.

Aus aller Welt
Die Strafantrage im Sklarek-Prozeß
Berlin , 3. Juni . Unter starkem Publikmnsandrang un8

unter großer Spannung stellte heute im Sklarek-
prozeß,  der nunmehr seit dem 31 . Oktober  v . I.
zur Verhandlung steht, Oberstaatsanwalt Frech, v. Stein¬
äcker  nach einer nochmaligen Zusammenfassung der Haupt¬
anklagepunkte und einer Würdigung des Strafmaßes fol¬
gende Strafanträge:

Gegen Leo und Willy Sklarek wegen fortgesetzten De-
irriges in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung zum
Nachteil der Stadtbank und wegen Betrugs zum Nachteil
der Dresdner und Ostbank, wegen Bestechung durch acht
fortgesetzte Handlungen , wegen Betrugsvergehen und Kon¬
kursvergehen

eine Gesamtstrafe von je 6 Jahren Zuchthaus und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jah¬
ren bei Anrechnung - er Ankersuchungshast. Haftbefehl
mit sofortiger Vollstreckung wurde beantragt.

Gegen Lehmann  wegen Beihilfe zum Betrüge und
schwerer Urkundenfälschung gegenüber der Staldtbank zwei
Jahre Gefängnis  unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft.

Gegen Tuch beantragte der Staatsanwalt wegen Bei¬
hilfe zum Betrüge an der Stadtbank ein Jahr Gefäng¬
nis,  gegen Schmidt  wegen schwerer passiver Bestechung
zwei Jahre sechs Monate Gefängnis  und Ab¬
erkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
auf 5 Jahre , gegen Hoffmann  wegen schwerer passiver
Bestechung 2 Jahre Gefängnis,  gegen Bürgermeister
Kohl - Köpenick  wegen schwerer passiver Bestechung
1 Jahr 6 Monate Gefängnis  und Aberkennung
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf 5 Jahre,
gegen 'Stadtamtmann Sakolowski  wegen schwerer
passiver Bestechung 10 Monate Gefängnis und Aberkennung
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf
5 Jahre , gegen Gäbe!  wegen schwerer passiver Be¬
stechung 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und wegen Beihilfe
zum Betrug zum Schoden der Ostbank 4 Monate Gefängnis,
zusammengezogen zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 8 Mo¬
naten Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft,
gegen Degner  wegen schwerer passiver Bestechung 9 Mo¬
nate Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter auf 5 Jahre , gegen Bürgermeister
Schneider  wegen schwerer passiver Bestechung 1 Jahr
9 Monate Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter auf 5 Jahre , gegen Luding
wegen schwerer passiver Bestechung 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis.

Außerdem wird Haftbefehl  bei Urkeilsspruch gegen
Lehmann . Schmitt , Hoffman n, kohl . Gäbet.
Schneider und Ludinq  gefordert und die Beschlag¬
nahme des Empfangenen ausgesprochen.
Die Angeklagten nahmen durchweg die Strafanträge mit

Fassung auf. Leo Sklarek weinte, (!) während
Hoffmann mit der Faust auf den Tisch schlug und dann in
sich zusammensank.

Rücktritt des Reichsbannerführers Hörsing. Die Bun¬
despressestelle des Reichsbanners Schwarz -Rot -Golü teilt
mit: Der bisherige erste Bundesführer des Reichsbanners
Schwarz-Rot -Gold, Otto Hörsing,  hat unter dem 3. Juni
dem Bundesvorstand schriftlich mitgeteilt, daß er von der
Bundesführung zurücktritt und aus dem Bundesvorstand
ausscheidet. Die tatsächliche Bundesführung lag schon seit
Ende vorigen Jahres in den Händen von Karl Höltermann.

Die Bestechungsaffäre bei der Berliner Fremd -Supolizei.
Die bereits gemeldete Bestechungsafsäre bei der Berliner
Fremdenpolizei hat fetzt zur Verhaftung eines gewissen Leo
Weinberger  geführt , der der Verbindungsmann zwi¬
schen den Aufenthaltsbewilligung - Suchenden und der
Fremdenpolizei war . Mit ihm verhaftet wurden noch
zwei andere Ausländer,  die in diese Affäre gleich¬
falls mit hineinverwickelt sind- Außerdem wurden der
Polizeiinspektor Frank  vom Fremdenamt und der Kri¬
minalsekretär Göhmann,  der im Außendienst des
Fremdenamtes tätig war, vom Amt suspendiert und fest-
genommen.

Brennender Bauernhof . Am Donnerstag vormittag
schlugen plötzlich aus dem Dach des Stadels tm landwirt¬
schaftlichen Anwesen des Landwirtes Josef Lang in
Hengnau  bei Wasserburg Helle Flammen . Die In¬
wohner des Anwesens befanden sich aus dem Feld bei Heu¬
arbeiten . Das Feuer griff alsbald auch auf das angebaute
Wohnhaus über, das ebenfalls lichterloh brannte . Von dem
vorhandenen Inventar konnte fast gar nichts gerettet wer¬
den, lediglich einige Möbelstücke brachte die Feuerwehr her¬
aus . Das Bieh wurde noch in Sicherheit gebracht, bis auf
einige Schweine, die im Feuer umkamen. Der Schaden ist
sehr groß.

Fünfköpfige Schmugglerbande in Freiburg und Trier
verhaftet . Die Zollbehörden in Frei bürg i. B . und in
Trier  nahmen 5 Personen fest, die seit Herbst 1931 Kaffes,
Zigarettenpapier und Tabak aus dem Saargebiet  nach
den deutschen Grenzen geschmuggelt  und als Bahn¬
gut nach Freiburg geschickt haben, wo die Waren durch einen
Kaufmann vertrieben wurden. Die Schmuggler haben bis
jetzt zugegeben, daß sie 7 Zentner Kaffee ge¬
schmuggelt haben.  Die Sendungen erfolgten jedesmal
von einem anderen deutschen Orte an der Saargrenze , da¬
mit den Behörden nichts auffallen sollte. Der Empfangsort
war aber immer Freiburg , so daß schließlich die Zollbehörde
in Freiburg Verdacht schöpfte.

Lisenbahnunfall im Hunsrück. — Vier Reisende verletzt.
Auf der Bahnstrecke H erme s keil — S imme rn  stürz¬
ten heute morgen 4—500 Kubikmeter Felsmassen auf
die Gleise.  Kurz darauf nahte ein Personenzug Der
Lokomotivführer versuchte vergebens, den Zug vor dem
Hindernis zum Stehen zu bringen . Die Lokomotive und
der Packwagen entgleisten. Vier Reisende wurden verletzt,
einer von ihnen schwer.. Der Verkehr wird durch Umsteigen

(Sicht, Rheuma, Ischias) wird man am raschesten dch. PhilippS-
burger Birkensaftu. Sberescheusaft»esreit. Beide East - löse» « alk-
u.Hanisiiiireablagcrung . aus, wirke» blutr .,entsäuernd u. aus¬
scheidend. Flasche nur je 1.6« M . Kurse,,d„ng mit je 5 Flaschen

zus. 1« Flaschen IS.— M . franko Nachnahme durch das
Ifsi'dzils-IiMefMiIIe«. MUMmy M/11 fSMnj.

Bei Artericnverkalk. m. hoh. Blutdruck ist auch Knoblauchsaft
u . Schafgarbsnsastzu cmvs. FI . ebens. je 1.80 M ., 10 Kl. IS .- M.
franko. Alle naturrein . Pflanzensäste lieserb. Brosch . arattS.

ausrechterhalten. Im Laufe des Freitag wird die Strecke
voraussichtlich wieder frei sein.

Ankerhaus billigt Kohlenvorlage in 3. Lesung. Das
englische Unterhaus nahm heute die Kohlengefehvorlage in
3, Lesung mit 291 gegen 52 Stimmen an.

Eisenbahnunfall in Buenos Aires . — 40 Verletzte. Ein
aus La Plata einlaufender Eisenbahnzug fuhr im hiesigen
Bahnhof , wahrscheinlich infolge Versagens der Bremsen
gegen einen Prellbock. 40 Fahrgäste erlitten Ver¬
letzungen.

Letzte Nachrichten
Reichsminister Schleicher aus dem Reichsheer ausgeschieden

Berlin , 4. Juni . Generalleutnant von Schleicher ist nach
seiner Ernennung zum Reichswehrminister aus Grund des 8 16
des Ministergefetzes aus dem Reichsheer ausgeschieden. 8 .46
des genannten Gesetzes besagt : „Wird ein im Dienst oder im
einstweiligen Ruhestand befindlicher Reichsbeamter zum Reichs¬
minister ernannt , so tritt er mit dem Tage seiner Ernennung
kraft des Gesetzes mit Ruhegehalt in den Ruhestand . Entsprechen¬
des gilt für Soldaten der Wehrmacht , die Anspruch aus Ruhe¬
gehalt haben ." Als Nachfolger Schleichers in dem Amte als
Chef des Ministeramtes kommt, der „Bossischen Zeitung " zu¬
folge, der bisherige Abteilungsleiter der Abwehrabterlung im
Reichswehrministerium , Oberst von Vredow , in Frage.

Danzig verlangt Verlegung der pommerellischen Eisen¬
bahndirektion nach Polen.

Danzig , 3. Juni . In einer am heutigen Freitag dem diplo¬
matischen Vertreter der Republik Polen übersandten Note er¬
sucht der Senat der Freien Stadt Danzig die polnische Regierung,
die Verwaltung der polnisch-pommerellischen Eisenbahnlinie spä¬
testens bis zum 31. Dezember ds. Js . aus dem Gebiete der
Freien Stadt zu entfernen.

Die voraussichtliche Zusammensetzung des französischen
Kabinetts.

Paris , 4. Juni . Wie kurz nach Mitternacht bekannt wird,
wird sich das Kabinett Herriot , vorausgesetzt , daß nicht noch in
letzter Stunde Aenderungen eintreten , folgendermaßen zusam¬
mensetzen: Ministerpräsident und Außerminister : Herriot;
Oeffentliche Arbeiten : Daladier ; Inneres : Chautemps ; Krieg:
Senator Paul Boncour ; Lustschissahrt : Painleoe ; Kriegsma¬
rine : Leygues ; Landwirtschaft : Senator Gardey ; Pensionen:
Verthold ; Justiz : Senator Renoult ; Budget : Palmade ; Oeffent-
licher Unterricht : Senator de Monzie ; Kolonien : Senator Al¬
bert Sarraut ; Arbeit : Dalimier ; Handelsmarine : Leon Meyer;
Volkswohlsahrt : Senator Godard ; Handel : Julien Durand;
Post : Queuille.

2 Frauen vom Blitzschlag getötet , 2 verletzt.
Kassel, 3. Juni . Bei einem heute nachmittag in der Um¬

gebung niedergegangenen Gewitter wurden vier mit Feldarbei¬
ten beschäftigte Frauen , die unter einem Birnbaum Schutz ge¬
sucht hatten , vom Blitz getroffen . Zwei Frauen wurde « getötet,
eine schwer und die vierte leicht verletzt.

Sen-esolge-er Slullgarier Nlmdsunk AG
Sonntag , 5. Juni:

8.18: Hamburger Hafenlonzert . 8.66: Gymnastik . 8.25—9.18: Thor,
gesang. 10.30: Katholische Morgenfeier. 11.80: Bach-Kantats : „Sei Lob
nnd Ehr dem höchsten Gut". 12.66: Promenadekonzert. 13.00: Kleines
Kapitel der Zeit. 13.15: Zither, und Eitarrenkonzert. 13.45: Schallplatten.
15.V0: Stunde der Jugend . 16.00: Konzert . 18.00: Autorenstunde : Wir.
Helm Kiefer. 18.36: Sportbericht. 18.50: Hölderlin (zu seinem so. To.
destag am 7. Juni ). 19.36: Wiener Schrammelmusik. 26.99: Konzert.
22.26: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Sportbericht . 22.45—24,66:
Tanzmusik.

Montag, 6. Snni:
6.66: Zeitangabe , Wetterbericht , «rymnastik . 7.66: Wetterbericht . 7.36

bis 8.36: Konzert. 16.66: Lieder und Duette. 11.66- 11.15: Zeitangabe,
Wetterbericht, Nachrichten. 12.66: Schrammelmusik. 12.56: Zeitangabe, Wet.
terbericht, Nachrichten. 13.66: Konzert. 13.55: Nachrichten. 14.66- 14.15:
Funkwerbungskonzert. 14.36: Spanischer Sprachunterricht für Anfänger.
15.66—15.36: Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 16.66: Vertratst
„Umziehen — aber wie?" 16.36: Briefmarkenstunde für die Jugend. —
17.66: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25: Vortrag : „ Di»
Natur im Juni ". 18.56: Englischer Sprachunterricht. 19.15: Zeitangabe,
Landwirtschaftsnachrichten. 19.36: Konzert. 26.36: Goldrausch über Alaska«
21.30: Die Entwicklung des deutschen Streichquartetts . 22.40: Zeitangabe,
Wetterbericht, Nachrichten. 22.55: Schachfunk. 23.15—24.66: Nachtmusil.

-ander und Verkehr
Berliner Pfundkurs , 3. Juni . 15.52 G., 15.56 V.
Berliner Dollarkurs . 3. Juni . 4.209 G., 4.217 B.
Privaidiskonl 4,75 v. H. kurz und lang.
Dt. Abl.-Anl. 37.50.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 2.95.
Würkl. Silberpreis . 3. Juni . Grundpreis 41.90 RM . d. jtz.
9,96 Milliarden RM . Sparkasseneinlagen Ende April. Der

Sparemlagenbestand bei den Sparkassen des Deutschen Reichs hat
im April eine Zunahme von 9951,2 auf 9955,8 Mill . RM . er¬
fahren. Die Gesamtgutschriften stellten sich im Berichtsmonat auf-
488,8 (März 433,5) Mill . RM ., von denen 17,4 (30,4) Mill . RM.
auf Zins - und 46,5 (18,8) Mill . RM . auf Aufwertungsgutfchriften
entfallen. Neueinzahlungen von 424,9 (384,3) Mill . RM . stehen
Auszahlungen im April in Höhe von 484,2 (470,8) Mill . RM.
gegenüber. Im Giro -Verkehr hat der Einlagenbestand im April
einen Rückgang auf 1250,6 (1258,5) Mill . RM . erfahren.

23 Mill. Dollar amerikanische Goldkransporke nach Europa,
Am Mittwoch stellten sich die amerikanischen Goldtransporte nach
Europa auf die außerordentlich hohe Summe von 23 089 100
Dollar . Hiervon gingen 9 886 500 Dollar nach Frankreich,
6 000 100 Dollar nach der Schweiz, 3 450 000 Dollar nach Holland,
2 751100 Dollar nach Belgien und 1001 400 Dollar nach England»
Die Federal -Reserve-Banken haben außerdem für fremde Rech¬
nung 21 347 500 Dollar zurückgestellt.

Englischer Einfuhrzoll auf Roheisen? Wie verlautet , ist in den
nächsten Tagen mit der Veröffentlichung einer britischen Schatz¬
amtsverfügung zu rechnen, kraft deren ein Einfuhrzoll auf Roh¬
eisen in England eingeführt wird.

Die Deutsch-Amerikanische Petroleumgefellschaft. Hamburg, di«
deutsche Gesellschaft des Standard -Oil-Konzerns, die im Vorjahr
ihr Kapital von 50 auf 63 Mill . RM . erhöht hat, schließt mit einem
Verlust von 2,6 Mill . RM . ab (i. V. 3,16 Mill. RM . ReingKvinq»
6 Prozent Dividende).

Die Singer Nähmaschinen AG. in Berlin weist einen Gesaml-
oerlust von 4 315 126 RM . aus , der weiter vorgetragen wird. Dis
Aussichten für 1932 seien sehr ungünstig; eine weiter« Betriebs -.,
oinfchränkung könne nicht vermieden werden. '
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Bereinigte Wachswarensabrikeu AG., Ditzingen. Der Haupt¬
versammlung wird vorgeschlagen, den Reingewinn von 20 812
Reichsmark wie folgt zu verteilen: 350 RM . für 7 Proz . Dividende
der 5000 RM . Vorzugsaktien, 20 OM RM . für 8 Proz . Dividende
auf 250 OM RM . Stammaktien (i. V. 12 Proz . auf 250 OM RM .).
Der Rest von 462,81 RM . soll dem alten Vortrag zugeschlagenwerden.

Die Luftverkehr Württemberg A.G., Stuttgart , berichtet, das
das Geschäftsjahr 1931 ohne bemerkenswerte Abweichungen vom
Vorjahr verlief. Die Zahl der ausgefllhrten planmäßigen Ilüoe
betrug in der Sommerperiode 1931 3395 (i. V. 3841), die Zahl
der Fluggäste 7778 (7067); das entspricht einer Ladung von 622 240
(565 360) Kilo. An Fracht (einschl. Gepäck) wurden 145 620
(125 596) Kilo und an Post (einschl. Zeitungen ) 19 070 (16 900)
Kilo befördert. Es ergibt sich mithin eine Gesamtladung von
786 930 (707 856) Kilo. Die Durchschnittsladung pro Flug er¬
höhte sich auf 232 (184) Kilo. Der Regelmäßigkeitsdurchschnitt
bei den Lufthansa-Linien betrug 97,5 Proz . Die Zahl der Ab¬
flüge und Landungen auf dem Flughafen Stuttgart -Böblingen
stellte sich auf 56 993 (55 469). Unfälle auf dem Flugplatz sind
'in der Berichtsperiode nicht zu verzeichnen. Von der Steigerung
der Beförderungsziffer entfällt auf das Luftreisebüro eine Quote
von 21,5 Proz . verkaufter Flugscheine, während die Agenturen

11,5 Proz . mehr Flugscheine verkauft haben als im Vorjahr . Der
HV. am 24. Juni wird vorgeschlagen, den im Geschäftsjahr 1931
eingetretenen Verlust von 35 075 (41167) ^7, zusammen mit dem
Vortrag von 76 141 (34 973) insgesamt mit 111216 (76141) ^ 7
vorzutragen.

Aussperrung in der Stuttgarter Holzindustrie. In einer Reihe
von Betriebsversammlungen am Mittwoch abend wurden die von
den Arbeitgebern der Holzindustrie ausgesprochenen Kündigungen
der gesamten Betriebsbelegschaften angenommen und die Weiter¬
arbeit zu den angeschlagenen gekürzten Löhnen abgelehnt. Aus¬
gesperrt wurden, wie die „Schwäb. Tagwacht" berichtet, im Lauf
des Donnerstags 2M Arbeiter und Arbeiterinnen . Inzwischen
haben größere Firmen mit ihrer Belegschaft die Hinausschiebung
des Abzugstermins vereinbart , andere sich mit ihrer Belegschaft
auf der Basis des Schiedsspruchs verständigt.

»
Stuttgarter Börse, 3. Juni . Die heutige Börse eröffnete zu

schwächeren Kursen. Im Verlauf wurde es etwas freundlicher.
Schluß behauptet. Am Nentenmarkt waren die Kurse bei lebhaf¬
ter Nachfrage gehalten. Württ . Hypyothekenbank-Goldpfandbriefe
unverändert , Württ . Kreditverein-Goldpsandbriefe etwas höher,
Württ . Wohnungskreditanstalt -Goldpfandbriefe 1 v. H. schwächer.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschast. Filiale Stuttaart.

_ Samsta g, den  4 . Juni 1932.
Berliner Getreidepreise, 3. Juni . Weizen märk. 26.60—26.70>

Roggen 19.50—19.70, Russenroggen 19.50, Futter - und Jndustrie-
gerste 17.50—18.20, Hafer 16.20—16.50, Weizenmehl 32—35.75.
Noggemnehl 25.75—27.75, Weizenkleie 10.75—11.25, Roggenkleie
9.70—10.20.

Magdeburger Zuckerpreise, 3. Juni . Innerhalb 10 Tagen 32.05.
Juni 32.05 und 32.35 und 32.3716 und 32.40, Juli 32.25. Ruhig.

Bremen, 3. Juni . Baumwolle Middl. Unio. Stand , loco: 6.53.

Dag Wetter
Schwacher Hochdruck liegt über Mitteleuropa . Für Sonntag

end Montag ist zeitweilig heiteres, aber zu vereinzelten Gewitter-
itörunqen aeneiotes Wetter zu erwarten.
Gestorbene : Matthäus Lehmann , Maurermeister , 58 I ., Fünf¬

bronn / Wilhelm Berger , 57 I ., Vesenfeld / Wil¬
helm Vrotz, fr . Pflasterer , Herren berg / Christian.
Egen , Pfarrer , Mühlena.  N . / Paul Eehring , Schweine¬
händler 38 I ., Eechingen  OA . Calw / Christiane Leh¬
mann geb. Denger , 64 I ., Fünfbronn / Christiane
Sauer geb. Reinhardt , Calw.

Die heutige Nummer umsaszt8 Seiten
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GesWs-Wernllhlne;
Der Bevölkerung von AUenfteig und Um¬
gebung gebe ich davon Kenntnis, daß die
Firma Paul Beck. Eiseuhandlung in Al-
teusteig in meinen Besitz überging und von
mir unter der Firma Paul Bech. Inhaber

Karl Böhler, meitergesührt wird.
Ich werde bestrebt sein, alle Kunden zur voll¬
sten Zufriedenheit zu bedienen und bitte um

sreundl. Wohlwollen. isoi
Karl Böhler.

Oie neuen

SlaMk-kurte«
ü«8  Mkttvmdvigkvli. 8vd«srri»siavvikill8

sind stets vorrätig bei

V. Lsirsvr Ws»NoAÄ

Erstklassiges Aaiurmiiiel gegen
Gicht und Rheumatismus

Pesteht seit 18S5. Kein Schwindel. Hilft sofort, nach einige»
Lagen vollständige Befreiung von qualvollen Schmerzen. Aus»
« »ft unentgeldltch.

Zakov Sichler, Werlfübrera. D., «rach,
v» « pvthete» nur Vichler-Oel verlange» oder direkt

i
Wenden, den 3. Juni 1932.

r « Ävl8
Gott der Allmächtige hat unfern lieben

Sohn und Bruder

ILsrI 8teinptle
heute abend von seinem schweren Leiden
im Aller von nicht ganz 19 Jahren durch
den Tod erlöst. 1512

In tiefer Trauer
der Vater : Ehr . Stempfle

die Mutter : Friederike Stemfle
ged. Weil

die Schwestern: Friederike , Elise . Marie
und Frieda

Beerdigung Montag  mittag 2W Beer!

I
rieda. M
Uhr. >

Hochdorf, den 3. Jum

vsnkssgung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

kriklirieb flgirmavu
2 iir »I-ivde"

besonders für den erhebenden Grabgesang
und Nachruf der Vereine, das zahlreiche
Geleite zu seiner letzten Ruhestätte sagen
wir herzl. Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
D» wir he:

. , I
«

bliebenen. M

für Hotels , Gasthöfe
IIII>IMII>Il>IIIMIIUIIU!»»»UIl»III«M»»»I»!Il>lIttIl»I«IIII»»lI»IMI

und Pensionen
IUIII»l»!II»«»IIl»Ittl»lI»IIIM»II>IIIMIII!lI»»IMlM

liefert in geschmackvoller
und zweckmäßiger Aus¬
führung bei schnellster
und billigster Bedienung

die

Buchdruckerei

G. W . Baiser , Nagold

Inhaber : Karl Zaiser, Nagold — Fernruf 29

Angebote kostenlos und unverbindlich

Ist Ihr Mostfatz leer?
dann stellen Sie aus Ulmer Mostkonserven Marke

einen Haustrunk
her, der nach Urteil von Fachleuten wie Apfelmost
schmeckt und nur o der Liter kostet. Seit 25 Jahren
bewährt ! Garantie : Geld zurück! Portion zu IM Ltr.

3.80. Wo nicht erhältlich wende man sich an
Wl« 8llron8vi »v « i»i » hr !k Hirn » . v , lüIeWM I

Zu haben : 1504
Nagold :KüfereiHenne:Altensteig:Käserei Rohu.Stadt
Egenhausen:Küferei Walz; Gültlingen:Käserei Hang
Mindersbach:Küferei Renz;Simmersseld:KüfereiHauser

" E 1500

ggreebKiwaM
Montag , den 6. und
20-Juni von 10—1Uh:

im Bezirkskrankenhaus

Zwangsversteigerung.
Es werden üffentl.meist¬

bietend geg. bar versteigert
Montag , 6. Juni , 12 Uhr
in Wildberg:

40 Kugellager 71. 70
und O. O. 45, ferner

18 Lenkstendeln.
Zusammenkunft bei der

Papiermühle. 15!3
Gerichtsvollziehcrstellej
Calw und Nagold.

Bin unter der

Rusmimer SK
an das Telefon-Netz an¬

geschlossen " "

Georg Seeger
Obst und Gemüse

Marklstraße 42
Für kommenden Mon¬

tag wird 1510uMmburg
Hin-u.Rückfrachtgesucht
Jung , Nagold . Tel. 219.

Evans. Sottesbienste
Nagold

Sonntag , 5. Juni.
(2. S . n. Dr.j

Vorm . 9.45 Uhr Predigt
(Brecht ) im Anschluß Kin¬
dergottesdienst . 11 Uhr
in der Kleinkinderschule
Christenlehre (f. Töchter) .
Abends 7.30 Uhr im Ver¬
einshaus Erbauungsstde.

Jselshausen
Vorm . 8.45 Uhr Predigt

(Brecht ) , anschließend Kin¬
dergottesdienst.

Methodist.Sottesdlenstt
(Ev . Freikirche, Kirchstr. 11)

Nagold
Sonntag , 5. Juni.

Vorm . 7 Uhr Weihe¬
stunde des Jugendbundes.
9.30 Predigt W. Ulrich-
Weissach. Nachm. 2 Uhr
Fest -Versammlung . „Jesus
und die moderne Jugend ".
Walter Ulrich.

Mittwoch abd. 8.15 Uhr
Bibelstunde.

Ebhausen.
Donnerstag abend 8.15

Uhr Versammlung I.
Schmeißer.

Haitervach.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt H. Vätzner.
Freitag abend 8.15 Uhr

Bibelstunde.

Kalh. Gottesdienste
Sonntag , 5. Juni.

lSerz -Jesu -Festj
6—7.30 Uhr Beichtgele¬

genheit . 7.30 Eeneralkom-
munion des Katholischen
Frauenbundes . 8.30 Got¬
tesdienst in Altensteig . 10
Uhr Predigt u. Deutsches
Amt in Nagold . 2 Uhr
Andacht, hernach Ver¬
sammlung des Jung¬
srauenverein . 4 Uhr Ver¬
sammlung der Jungmän¬
ner.

Mittwoch , 8. Juni.
6.15 Uhr Gottesdienst in

Rohrdorf.
Freitag , 10. Juni.

7 Uhr Gottesdienst in
Unterschwandorf.

Sonntag , 12. Juni
Wimpelweihe u . Gene-

calkommunion der Jugend¬
vereine.

Sportverein Nagold.
Sonntag,  5 . Juni 1932, 11-12 Uhu
1 Stunde Chorpesang , ausgesührt v. d.
Sängerabtlg . d. Sportfreunde Eßlingen

Im Traubensaal . Eintritt frei.
Sportplatz Calwerstratze
Bezirksligaverein Eßlingen I. und

II. comb. — Nagold I. 1507
Eßlingen A . H. — Nagold A . H.

Eßlingen Auswahlelf Anfänger - Nagold Anfänger
Spielbeginn 2, 3 und 4V» Uhr.

Samstag,  4 . Juni V-9 Uhr Spielersitzung „Rose"-

8 onv 1 » A äev 5. lluvi«.IMMMW
-, — A> » ud « i»8» » I -
LlusilrkupsIIs Look-  Bkorittlsim
rvorm üökl. silllaäet

1503 L «« pik llOrrrubb

Auterjettingen

Am Sonntag Tress-M
im Hirsch-Saal

bei flotter Tanzmusik, wozu freundlich einladet
1502 Schmid.

6uten Oesiieli
illrer Verunstaltungen erreicllen 8ie
ckurck eine ^ nreiß-e im

Qesellsekstter
1«lU

NMWM
«. k. Läelst . IsLLrsctiürk nur
köl . 3.Z0 50 Ltück

2.20 kasjeikILnsen 8ps-rialksus
v. - IMIS, Kälii-Iollüsftck
Gesucht nach der Süd-

schweiz ein kräftiges, flei¬
ßiges

Määcben
das selbstständig sämtliche
HausgeschLfte versteht u.
Kochkenntnisse besitzt, und
nebenbei Gartenarbeit ver¬
richtet, nur Mädchen mit
Jahreszeugnifsen werden
berücksichtigt. Bleibendes
Heim. Familienanschluß,
Lohn 40—50 Frk.

Offerten mit Zeugnisse»
Bild und Leumundszeug¬
nissen durch zuständigen
Heimat-Ott an

Frau Bindschedler
Pension „Bella-Vista*

Vira -Magadino
Süd -Schweiz

Spel
4/16, 4-Sitzer, Allwetter»
verdeck. Seitensteckschild,
Sfach bereift, tadelloser
Läufer, verkauft nur weg.
Anschaffung eines größeren
Wagens billigst

Otto Kappler,
Solinger Stahlwarenhaus

Nagold , Tel. 200

Neue starke

gedämpftes Holz, Eisen-
führung, iranz. Vorder¬
zange, hat fortwährend
äußerst billig zu verkaufen

A. Geiger , Belsen.

Taschen-
Fahrpläue

stets vorrätig bei
G.W. Zaiser, Nagold

ÜÄ0IMS-
Vel-4«gd«kt

llaeb türkiseksm 11s-
r:spt r.ubsrsitst , ab
Lloulux tüAl . krisvk

im 1508
kekormdsüs ttsri

'iVuläaebstrasss 4

§azao-/easts/ >/

Die bekannten billigen
Heilkrälltrrbllchlkiu

klll'lll I . Iktllll!
urbst Kilderatla»
sind vorrätig bei

Virvlidsilwg. rsiüvr
Xaxolck.

Sommerliche
4 Zimmer-

MHNW
in ruhiger Lage sofort ^

zu vermieten j
Wer ? sagt die Geschäfts-!

stelle des Blattes . !
Wir suchen zur Unter¬

breitung an Kaufinter-,
essenten 1497!

verkäufliche Geschäfts-, >
Privat-u.landw.Anwesen,

gleich welcher Gegend
und Größe. i

Direkte  Angebote von
Eigentümern mit Preis
und Beschrieb an die

ErnMiilksbörse Stuttgart
Hölderlinstraße 38. '
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